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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publik ums. 
Nro. XLV. 


Montag den 6. November 1837, 
| 


— 


* 


AJntelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20. 
— — —— . —ͤ— —ð . —ẽ — —ö— T. - —— 


Bekanntmachung. 


1462. Der Tuchfabrikant!Tronzer aus Neurode beabſichtigt auf dem von dem 
Gärtner Anton Felgenhauer in Kunzendorf bei Neurode erkauften Grundſtuͤck eine 
Schaafwollſpinnerei und Tuch⸗Apretur-Anſtalt zu erbauen und durch ein unters 
ſchlägig Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. i 
Zufolge der gefeßtichen Beſtimmungen des⸗Ediets vom 28ſten October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnaͤchſt nach F. 7. Jeder, 
Br 
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welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen 
Abnigl. Landräthlichen Amte zu Protocol zu erklären, indem nach Ablauf diefer 
Friſt Niemand weiter gehört „ ſondern die landespolizeiliche Conceſſion höͤhern Orts 
nachgeſucht werden wird. a 
Glatz den 7. October 1837. ö 
f Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


Subhaſtations- Patente. 
25 732. Zur nothwendigen Subhaſtation des im Freiſtadter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 34,397 Rthlr. 17 ſgr. e pf. abgeſchaͤtzten 
Gutes Lanzbermsdorf it ein Bietungstermin auf 
den 16. December 1837. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Ober-Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem bieſigen 
Schloß angeſetzt worden. e N 
„Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
können in der bieſigen Regißratur eingeſehen werden. 
log au den 2. Mal 1837. 5 \ 
Königl. Dvers Landesgericht” von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
a ® Erſter Senat. v. Rittberg. 


1306. (Gerichtsamt der Ie e Dersfgaft Grafenort,) 
Die dorfgerichilich auf 35 Nihlr. abgeſchatzte, den Erben des Heinrich Kuntſchle 
gehoͤrige Auenhäuslerſtelle No, 32. zu Neubatzdorf, ſoll 5 
am 13. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
t der Kanzlei zu Glafenort ſubhaſtirt werden. 
Taxe, und Hppot hekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
Glatz den 21. Auguſt 1837. 


— 
730. Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freiſtaͤdter Kreife belegenen, 
aach der landſchaftlichen Taxe auf 35,914 Rihlr. 17 fgr. 6 pf. zuſammen abge⸗ 
ſchaͤgten Güter Steinborn und Puͤrben, welche ungetrennt verkauft werden follep, 
eſt ein Eietungstermin- anf 5 
den 13. Oecbr. 1837 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober- Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem hieſigen 
Schloß angeſetzt worden. N : 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kauf bedingungen 
konnen in der birfigen Regiſtratur eingeſehen werden, ö 
Glogau den 2. May 1837. i a 
Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſig. 
Erſter Senat. v. Ritt berg. 


1157. (Das Gerichtzamt der Köuigl, Niederländiſchen Herrschaften Here 
richau und Schoͤnjohus dorf.) Die sub No. 17. zu Zinkwitz belegeue, zum Nachlaß 
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des Amand Böſe geboͤrige Haͤuslerſtelle, abgefchägt auf 70 Nthlr. 9 far, 6 pf. 
der EN 1297 Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſes⸗ 
enden Taxe ſo En 2 e 5 

a am 29. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 
im Locale des obgedachten Gerichts ſubhaſtirt werden. 

Hein richau den 17. Juli 1837. Pfitzner. 


1145. (Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Hei 
sihau und Schoͤnjohnsdorf.) Die dem Franz Barndt 7 Be 8 5 
zu Deutſch⸗Neudorf, Münſterberger Kreiſes beleg ne, und zufolge der nebſt Hy⸗ 

othekenſchein und Kaufdedingungen, in unſerer hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 363 Rthlr. 18 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle ſoll in terbund 

den 28 December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſubhaſtirt werden. e ö 
Heinrichau den 20. Juli 1837. 5 
b i Pfitzner. Mucke. 


1240, Die ortsgerichtlich auf 295 Rthlr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrenerſtelle zul 
No, 9. zu Kummelwitz, zum Nachlaß des Gottlieb Fürbaß gehörig, ſol zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Kummelwitz und in unſerer 
Negiſtratur einzuſehenden Taxe 3 5 

den 16. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in foco Kummelwitz ſubhaſtirt werden, 

Frankenſtein den 24. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt des Rlttergutes Kummelwitz. 


1356, Das Immanuel Schubertſche Erbzinshaus zu Peterwitz, Schweld⸗ 
aber Kreiſts Folio 84. abgeſchatzt auf 98 Nillr. 6 far, 8 pf. Ertrages und 
64 telt. Materials Werth zufolge der net Hypothekenſchein in unferer Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe jöl, foll in termino | e 

N den 9. Januar um 2 Uhr 1838. 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz ſubhaſtirt werden. 
Schweidnitz den 19. September 1837. . 5 
Das Reichsgraf von Burgbaus Laaſaner Majorats⸗ Gerichtsamt. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

7358. Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freyſtädter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Rthlr. 23 for, 4 pf. abgefchägten 
Guter, Niebuſch und Rohrwieſe, ingleichen des ſogenannten Niebuſcher Ser's iſt 
ein Bietungstermin auf a f 

den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputlrten Ober Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angeſetzt worden, f g EEE 


— 1652 — 


Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen ! 


koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſenten an der 


auf Niebuſch sub C. Rubr. IV. Lit. a, im Hypothekenbuch eingetragenen und 
don dem vormallgen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der üͤbernom⸗ 
menen v. Berge Herrudorfer Vormundſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 


. pormundfchaftlichen Generale Caution, namentlich die 9 Kinder des verſtorbenen 


Hans v, Berge auf Rieder⸗Herrndorf und Leſchkowitz: 

a. Haus Chriſtoph, 

b. Siegismund Rudolph, 

c. Haus Carl, 

d. Haus Ernſt, f 

e. Helene Tugendreich, 

f. Johanne Sophle, 

« Mariane Charlotte, 

1. Moröniliane Frledericke und 
. i. Henriette Eliſabeth, 
Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufgefordert, ihre aus der auf Niebuſch 
intabulirten General Caution etwa noch eriftirenden Anfpräche in jenem Ter⸗ 
mille anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag des Guts 
Riebuſch, fo wie mit Präcluſion ihrer Auſprüche und mit Loͤſchung der gedachten 
General⸗ Caution im Hypothekenbuche verfahren werden wird. a 

Glogau den 2. Mal 1837. 5 
Koͤulgl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
I. Senat. G. v. Rittberg. 


Edietal, Eitationen. 
f 1536. Ueber den Nachlaß des zu Langhellwigsdorf, Bolkenhainfchen Kreiſes, 
verſtorbenen Bauers Johann Gottlieb Ulke iſt durch die heutige Verfuͤgung der 
erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Sämmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen werden hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, laͤngſtens aber 
in dem am 14. Februar 1838. 
Bor uns in Langhellwigsdorf anſtehenden Termine ihre Auſpruͤche anzumelden und 
nachzuweiſen. Die nicht Erſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 
Striegau den 20, October 1837. 
Gerichtsamt Langhellwigsdorf. 
TFT 
1534. Die am 22flen November v. J. zu Freiſtadt verſtorbenen, verwittwel 
geweſene Feuerburgermeiſter von Falkenhain, Johanna Eliſabeth geb. von Schwel⸗ 
nichen, hat ein Teſtament binterlaſſen, welches in Betreff der Erbeseinſetzung 
dadurch unwirkfam geworden, daß die darin eingeſetzte Univerfals Erben, vor der 
Erblaſſerin verſtorben iſt, . a 


— 
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Auf den Antrag des Nachlaß ⸗Curators, Juſtizratbs Baſſenge, werden daher 
alle unbekannte Erben der Erblaſſerin aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß 
ſchriftlich oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen hieſigen 
Juſtizcommiſſarlus, wozu denſelben der Juſtizrath Treutler und Hofrath Hoſſ⸗ 
mann, fo wie die Juſtizcommſſſarien: Neumann und Werner vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ſpateſtens in dem auf den 31. Auguſt 1838. Mittags um 18 Uhr ange⸗ 
ſetzten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Dbers Landesgerichts Res 
erendarius von Prittwitz auf dem bieſigen Schloſſe anzumelden, ihr Verwand⸗ 
chafts⸗Verhaͤltniß nachzuweiſen, und hiernächft das Weitre, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aber die Praͤcluſion mit ihren Erb s Unfprüchen dergeſtalt zu gewärtigen, 
Daß der gedachte Nachlaß, welcher nach dem Inventarium circa 500 Rtblr. bes 
trägt, in Ermangelung aller Erben, als hetrenloſes Gut dem Koͤnſgl. Fisco zus 
erkannt und verabfolgt werden wird, auch der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
erſt meldende Erbe alle bereits getroffenen Dispoſitlonen anzuerkennen und zu 
übernehmen für ſchuldig erachtet werden wird, ingleichen weder Rechnungslegung 
noch Etſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen ver⸗ 


bunden ſein foll, 


Glogau den 17. October 1837. Bei äg 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht e eee und 
ö > 


der: Lauſitz. v. Rittberg. 


1335. (Aufgebot.) Auf der Freiſtelle Nro. 3. zu. Ramiſchau find. sub 
Rubr. III. No. 1. aus dem, vom Gouftied Kuſche am 25. September 1802. 
aus geſtellten Inſtrumente 125 Rthlr. mit 5 pro Cent Zinsen für den Waſſer⸗ 
müller Anton Hoffmann zu Glockſchuͤtz eingetragen. 5 f 

Genannter ꝛc. Hoffmann, deſſen Erben, Eeſſionarien, oder ſonſtige Rechts⸗ 
Nachfolger werden aufgefordert, ihre Anfprüche.on dieſe Hypothek binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſteus in termino i N 

den 20. December a. c. Vormittags um 11 Uhr 

in der Amtskanzlei des unterzeichneten Gerichts, Heilige ⸗Geiſtſtraße No. 17. ans 
zumelden, widrigenfalls fie damit werden präcludirt und für immer zur Ruhe vers 
wieſen werden, auch gedachte Hypothek geloͤſcht und das ausgefertigte Inſtrument 


caſſirt werden wird. 5 


Breslau den 25. Auguſt 1837. ES 
Das Gericht der Weigelsdorfer Majoratsgüͤter. 


1336. (Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſlona⸗ 


tien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs -Inhaber: : 5 
1) an das fur den Bauer Wandel zu Hochkirch auf dem Grund sub No. ga. 

zu Nieder-Groß⸗Weigelsdorf Rubr. III. No, 1. haftende ‚Capital von 

300 Thaler ſchleſ. und resp. an das daruber lautende Inſtrument vom 


17. April 1792.; f 
2) an das für den Bauer Gottlieb Goldner auf dem Folio 450, im Hypo⸗ 
thekenbuch von Jäſchkowitz verzeichnete Grundſtuͤck Rubr. II. No. 1. haf⸗ 


* 
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tende Capital von 100 Rthlr. und resp, an das darüber lautende Ins 
ſtrument vom 28. Juli 1823. . 
Anfpruch zu machen vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihte 
Auſpruͤche in termino 5 f 
„ den zoſten December Vormittags 17 Uhr 
in der Amtskanzlei des unterzeichneten Gerichts (Hellige⸗Geiſtſtraße No. 17.9 
anzumelden, widrigenfalls fie damit pracludirt, die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente für amottiſitt erklart, und die einzelnen Poſten, ſo weit ſolche zurückger 
zahlt find, im Hypothekenbuche geldicht werden werden. 
Breslau den 25. Auguſt 1837. 
Das Gericht der Weigelsdorfer Majoratsguͤter. 


1182. Der Gärtner Gottlieb Bruſchwitz zu Haimbach hat gegen die Johann 
zum Niebelſchen Erben BETEN auf Grund der mit dem Johann Heinrich 
iebel errichteten Punktation vom 11. Marz 1802. und des Protokolls vom gten 
December 1802. auf Abſchluß eines foͤrmlichen Kauf⸗Conrracts über die Dreſch⸗ 
gartnerſtell! No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. 
Die unverehelichte Anna Maria Niebel, als Miterk in und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
5 den 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Tiſcher anberaumten Termine 
auf dem hieſigen Gerichts ⸗Locale zu erſcheinen, die Klage gehörig zu beantu orten 
und das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Aus bleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben ſollte, 
zu gewaͤrtigen, daß gegen fie in contumaciam verfahren werden wird. Zu Manz 
datarien werden vorgeſchlagen, die Herren Juſtizcommiſſarien: Sattig und Schiemann. 
Glogau den 11. Auguft 1837. g. 1 f 
Könige Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1258. (Aufgebot verlorner Juſtrumente.) Auf den Antrag der 


rp. Intereſſenten werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ oder fouſtige Briefs Inhaber an nachbenaunte verloren gegan⸗ 
gene Hypotheken; Inſtrumente und Actien⸗Rechte zu haben vermeinen, oder ſich 
n dem Beſitz der Inſtrumente befinden, als: 

3) das Hypotheken Inſtrument vom 25. Aprik 1797, über 130 Rthlr. auf 

das Halbhaus No. 12, zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf die Kir⸗ 
chen⸗Kaſſe zu Leuthmannsdorf; f 

2) das Hypotheken ⸗Juſtrument vom 17. Juni 1831. über 900 Rthtr. auf 
das Bauergnt No. 3. zu Gräditz gr. Antheils, lautend auf den Häusler 
Joſeph Kammt zu ‚Bobengteiävorf, 

3) dos Hppotbeken⸗Juſtrument vom 12. Mai 1778. über 56 Nthl. fchlefe, 
auf das Anenhaus No. 27. zu Naaben, lautend auf die Anton Pätzelt⸗ 
ſche Vormundſchaft; 

4) das Hypotheken⸗Inſtrument vom zten Juli 1795. über 160 Rihlr. auf 


— 
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das Bauergut No. 17. zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf die ver⸗ 
wittwete Bauerguts⸗Beſitzer Berger geborur Preis zu Weitzenrodauz 
5) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 13. Juli 1820. über 200 Rthlr auf 
das Haus No. 236. in Schweldnitz, lautend auf dle Langerſche Euratels 
6) das Hypotheken » Inftrument vom — über 100 Rthlr. ſchleſ. auf das 
Haus und Freigarten No. 16. zu Raaben, lautend auf den Anton Paͤtzeltz 
7) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom ı2ten April 1817. urfprünglich über 
107 Rthlr., nur noch auf 50 Nthlr. valldirend auf das Bauergut No. 13. 


zu Guhlau, lautend auf den Bauerguts⸗Beſitzer Anton Bojack zu Lyſſenz 


8) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 10. October 1797. über 600 Rthlr.; 
9) das Hypotheken- Inſtrument vom 8. Februar 1810. über 550 Rthlr.; 
10) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 16. Auguſt 1810. über 150 Rthlt. 
auf die Häufer No. 585., 586. und 587. der Vorſtadt in Schweidnltz, 
lautend auf den Tiſchler⸗Aelteſten Johann Gottfried Reichelt; 

11) die Partial Obligation vom 25. Februar 1831. von dem urſpruͤnglich 
auf 600 Rthlr. lautende Hypotheken Inſtrument vom 16. Februar 1802 
uͤber 1420 Rthlr.; 5 

12) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 30. Mai 
1315. über 120 Rthlr.; i auf das Banergut No. 5. 

13) das Hypotheken- Jnſtrüment vom 24. Sep⸗ ( zu Kletſchkau, 

tember 1830. über 100 Rthlr.; = 

lautend auf die Marla Eliſabeth Schneider und den Gerichts ſcholzen Jo: 

bann Chriſtoph Lichey zu Saͤbiſchdorff; 8 N 
14) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 1. April 1808. über 2000 Rthlr., auf 


das Frelackerſtück No. 44., lautend auf die Roſine Dorothee Stolle ‚ges 


borne Keller; 0 
15) das Hypotheken⸗Juſtrument vom — über 98 Rthlr. auf das Auenhaus 
No. 22. zu Leuthmaunsdorf B. S., auf die unverehelichte Helene Tauber 
lautend; Ex 528 5 
16) das Hypotheken⸗Iunſtrument vom 18. Juli 1823. über 200 Rtblr, auf 
das Bauergut No. 8. zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf den Bauer⸗ 
: gutsbeſitzer Gottlieb Endes En 
17) Neun Actien auf das Geſellſchaftshaus in Schweidnig, jede über 30 Rthl, 
zuſammen über 450 Rthlr. sub 11. 14. 36. 57. 111. 123, 130. 131. 
und 138. a i ; 
blermit aufgefordert, diefe ihre Anſpruͤche binnen bier und drei Monaten, ſpaͤte⸗ 
(tens aber in dem bierzu auf 5 5 
den 8. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr. 5 
in unſerm Gerichts- Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Directot 
Herrn Schmidt anſtehenden Termine, anzumelden und auszuführen, wozu aus⸗ 
wa tigen Jutereſſenten zu ihrer Vertretung die Herren Juſtizcommiſſarius Richter“ 
Juſtizrath Aſchenborn und Juſtizeommiſſarius Studt in Vorſchlag gebracht werden, 
Bei unterlaffner Anmeldung ader zu gewärtigen, daß nach Ableiſtung des Mas 
ulfeſtauons⸗ Eides Seitens der Verliehrer, die aufgebotene Inſtrumente für amor⸗ 
tiſirc erklärt, und mit Loͤſchung der eingetragenen Capitallen verfahren werdes 
wird. Schweidnitz den. 29. Auguſt 1837. f 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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1361. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an die auf der Chriſtian Benjamin Anſorgeſchen Waſſermühle sub 
No. 31. zu Nieder- Peterwitz, Jauerſchen Kreiſes ex hypotheca vom 6. December 
1800. urſpruͤnglich für den Bauer George Friedrich Weidmann zu Pete witz intas 
bulirten, nach deſſen Abſterben der Miterbin Johanna Eleonore Weidmann geſchie⸗ 
denen Bieland uͤberwieſenen, von dieſer aber an die Hausbeſitzer Johann Gottlieb 
Weidmannſchen Erben zu Jauer vor Notar und Zeugen abgeiretenen 400 Rthlr., 
oder an das daruͤber ausgefertigte angeblich verloren gegangene Inſtrument vom 
Gten December 1800. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand - oder andere Briefs⸗ 
Inhaber Anjprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe in dem auf 


den 16. Januar 1838, Vormittags 11 Uhr 


in dem Gericht Umtöloenle zu Peterwitz angeſetzten Termine entweder in Merfon, 
oder durch legitimirte Mandatarıen anzumelden und zul beſcheinigen, widrigenfalls aber 
zu gewaltigen, daß⸗ dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präeludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das abhanden gekommene Inſtrument aber für 
amortiſirt erklart und an deſſen Stelle ein neues Inſtrument ausgefertigt werden 
ſoll. Jauer den 16. September 1837. 17 

e Das Gerichtsamt Peterwitz. 


1535. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Glaͤubigern des 
am 3. September 1837. zu Preichau und Steinau verſtorbenen Amtmann Guſtav 
Menzel, wird hiermit die Theilung des Nachlaſſes mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten hier bei mir anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie damit nach $. 137. seg. Tit. 17. Thl. I. des Landrechts an jeden ein⸗ 
zelnen Miterben, auf Höhe feines Erbantheils werden verwieſen werden, 


Parchwitz den 31. October 1837. a 
Sa errmann,. Xctuariug, 


9 
als Bevollmächtigter der Erben. 


— — EEE En EEnernn 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 4. November 183 7 5 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigfier 

Weizen 1 Rth. 14 Sgr. Pf. 1 Rth. 11 Sgr. 3 Pf. 1 Rth. 8 Sgr. 6 pf. 

Roggen 1 Rth. 5 Sgr. 9 Pf. 1 th. 4 Sgr. 4 pf. [1 Rth. 3 Sgr. = Pf, 

Gerſte „ Rt. 23 Sgr. 6 Pf. ][⸗Rth. 21 Sgr. 9 pf. Rth. 20 Sgr. 6 Pf. 

Hafer s Rtb,ı7 Sgr. 6 Pf. ]⸗Ath. 16 Sgr. 9 Pf. |» Rh, 16 Sgr. pf. 

Erbſen # Nth. * Sor. ⸗ Pf. ]⸗Rth. = Sgr. = pf. ], Rth. „Sgr. Pf. 


Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sor. 
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Dienſtag den 7. November 1837. 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XLV. 


22 ¼T——v.!.!.!.xʃ— 


Subhaſtatlons⸗ Patente. 


1530. (Nothwendiger Verkauf.) Gräflich von Sandreezkyſches Gericht 
der Langenbielauer Majoratögüter, Die auf 575 Rthlr. 23 gr. 7 pf. abgeſchaͤtzte 
Kramerſche Freiſtelle ſoll auf den 9. Februar 1838. Nachmittag 3 Uhr im Ge⸗ 1 
richts⸗Locale zu Groß⸗Ellguth ſubhaſtirt werden. d 5 3 

Langenblelau den 20. October 1837. 5 Heege. | 


1512. Das der veewitt. Controlleur Meyer gehörige sub No. 74. des Hy⸗ 
pothekenbuchs der Stadt Namslau belegene ſogenannte Quartalbaus und die der⸗ 
ſelben gehörigen, ebendaſelbſt sub No. 81. und 82. belegenen beiden müften 
Stellen, velche zur Zeit einen Gartenfleck an der Ecke, der ſogenannten Tuch⸗ 
macherſtraße und das an der Stadtmauer laufenden Weges bilden, abgeſchaͤtzt 
auf resp. 70 Rihlr. und 50 Rihlr., gemäß der nebſt Hypothekenſchein in unſeter 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen f 

am 19. Februar 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 3. October 1837. Sn 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


s 1495. (Subbaſtatlons „Anzeige.) Die wailand Ernſt Samuel Sle⸗ 
gismundſche Hofemuͤhle No. 1. zu Schmidtsdorff, Waldenburger Kreiſes, ger 
richtlich taxirt nach der nebſt dem neuſten Hypothekenſchein hier und im Gerichis⸗ 
kretſcham zu Schmidtsdorff elnzuſehenden Taxe auf 4617 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. 
ſoll in freiwilliger Subhaſtation auf 

den 14. December e. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten einzigen Bietungstermiue, im zu verkaufenden Grundſtüͤck ſelbſt melſt⸗ 
bietbend verkauft werden. a N 
Fürſtenſteln den 6. September 1837. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
8 Fuͤrſtenſtein und Rhonſtock. 2 


— 


1256. Das hleſelbſt sub No. 124. auf der Kirchgaſſe belegene, dem Anton Horn⸗ > 
fieln zugehörige Haus mit einem halben Bler, abgeſchaͤtzt auf 482 Rihlr, 6 ſgr. 
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8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, fol am 28. November a, C. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Striegau den 24. Auguſt 1837. 8 i 
17 Königl, Lande und Stadtgericht. 


1161. (Nothwendiger Verkauf.) Gerſchtsamt Kraſchen. Die zu 
dem Nachlaß der verſtorbenen Suſanna verehl. Slotetzkt geb. Schwarz gehörige, 
zu Kraſchener Niefken bei Medzibor belegene Häuslerſtelle sub No. 15., dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 105 Mihlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Rigiſtratur einzufebenden Taxe, ſo 5 

8 sam 4. December d. J. 
an ordenillcher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 


793. (Nothwendiger Verkauf.) Ober⸗Landesgericht 
von Schleien zu Breslau. Die zur Haus Heinrich VI. Graf v. Hoch⸗ 
vbergſchen erbſchaftlichen Lig idatlonsmaſſe gehörigen, im Schweldnitzer und Strle⸗ 
gauer Kreiſe belegenen Guͤrer: > 

1) Puſchkau taxirt auf 93,973 Rıhlr. = far. 103 pf. 
N 2) Cſchechen taxirt auf 63,016 — 7 — 10 — 
3) Grunau taxirt uf 18,91 — 3 — 2 
zufolge der nebſiſ Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur elu⸗ 
zuſehenden Taxen ſollen ö 
e em 0 December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dergeſtalt ſubhaſtirt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller drei Güter, als auch auf jedes derſelben einzelne Gebote an⸗ 
genommen werden. Breslau den 8. Mal 1837. a 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
q - eh, Oswald. 


N —— 
1243. Das Rittergut Priſtram im Nimptfcher Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 47885 Rthl. 
5 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll y 
am 13. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtixt werden. 
Breslau den 17. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Ober ⸗Laudesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
8 Os wald. 


1 1 
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1369, (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Habelſchwerdt. Das dahier vor dem Waſſerthore belegene, zub No. 104. des 


\ 
I 
1 
| 


# 
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Hppothekenbuchs verzeichnete, den Erben des verfiorbenen Hufſchmidts Joſeph 
Zeisberg zugehorige Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1066 Rihlr. 16 far. 
8 pf., zufolge der nebſt. Hyporhekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
ſoll am 25. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Re En 


Edict al Cit ati o ne n. 


1331. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
alle diejenigen Perſonen, welche an nachſtehende Documente und eingetragenen For⸗ 


derungen, als: 


4) die Obligation vom 26. Februar 1726. über 42 Rthlr. 20 ſcgr., eingetragen 
für die Glogauer Beckerzeche auf der Brotbank No. 19.5 5 
2) das Schuldanerkenntniß der Brüder Kübel Iſaac und Emanuel Iſaae vom 
31. Juli 1769. über 100 Nthlr. für. ihre Mutter Kuͤchele Wittwe Sfane 
und deren Ceſſion dieſer Poft de eodem an Samuel Saul und Markus 


Borel Pick, eingetragen auf dem Antheil No. 3 C. des Judenhauſes No. 524. 


Rubr. III. No. 15 i 
3) die Schuld⸗ und Pfaudoerſchreibung des Johann Georg Klingner d. d. Glogau 
20ſten September 1770. nebſt Hypothekenſchein vom 22. April 1771. über 
die für den Amtsrath Harsleben auf dem fogenannten Knotheſehen im alten 


Hypothelenbuche Vol. V. Fol, 27. notirten Ackerſtück eingetengnen 


200 Rthlr. Courant; f f . 
4) die Schuld = und fand⸗Verſchreibung vom 27. Mai 1823. über 50 Rthl. 


für die Eliſabech Clara Liebner auf dem Ferdinand Zoͤckeſchen Bauergute 


No. 28. zu Jaͤtſchau sub Rubr. III. loco 13.3 a 

5) die gerichtliche Verpfaͤndungs⸗Urkunde nebſt Hypothekenſcheln vom 4. No⸗ 
vember 1779. des But» und Waffenſchmidts Franz Knebel über 100 Rthl. 
fuͤr die hieſige Stadt Pfarrkirche auf dem Hauſe No. 4455 1 

6) die Schuld- und Pfand⸗Verſchreibung des Joſeph Roͤhr vom 16. Juni 1806. 
urſprünglich über 52 Rthlr. 5 for, 9 pf. für pier Geſchwiſter Röhr, jetzt 
gültig auf Hehe von 26 Rthtr. 2 ſgr. 9 pf. für die Gebruͤder Joſeph und 
Ignatz Röhr nebſt Hypothekenſchein vom ten Juli 1806., eingetragen auf 
der Freihäuslerſtelle No. 7. zu Sber⸗Schrehau sub Rubr. III. loco 2.3 


7) die auf ber Winkelmannſchen Haͤuslerſtelle No, 86. von Klopſchen sub 8 


Rubr III. No, 2. für die Verkäuferin Catharina Kierſch eingetragene Poſt 
von 10 Mark ſchleſiſch, deren Juhaber unbekannt iſt, welche aber getilgt 
ſein ſoll; f f N 

8) der Kaufcontract vom 40. Mai 1790 und Hypothekenſchein vom 18. Sep⸗ 
tember ejusd über 403 Rthlr. 10 ſgr. rück ſtaͤndige Kaufgelder fuͤr den 
Chriſtian Neumann Ruhr. Il. No. 1. der Gaͤrtuerſtelle Ro. 15. in Zerbauz 


9) die Schuld- und Pfandoerſchreibung vom 23. Mai 1791. nebſt Hyporheken⸗ 


ſchein vom 18ten Juni ejuscl. über 300 Reber. für die Magdalena 9. rehl. 
Bülte geb. Max und aunectirte Ceſſon vom 18, Juni 1792, auf die Anna 


N 
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Roſina Janchen geb. Buͤlle nebſt Hypothekenſchein vom 27ſten Juni 1792. 
auf der Barbiergerechtigkeit No. 4. Rubr, III. No. 3.; 


10) die fur die Kinder des Haͤuslers Anton Günther zu Priedemoſt, Hanns 
und Joſeph Günther zufolge letztwiliger Dispofition des Gärtners Joſeph 
Günther vom 6. Januar 1789. und Vergleichs vom 24ſten jusd. auf der 
vormals der Wittwe Anna Eliſabeth Günther, fpdter verehelichte Koch geb. 
Senftleben gehoͤrig geweſenen, jetzt dem Joſeph Liſchke gehörigen Gaͤrtner⸗ 
nahrung sub No, 66. zu Priedemoft unterm 24. Januar 1789. eingetragene 

Poſt von 10 Rthlr. 20 fgr. nebſt darüber ausgefertigten Inſtrument; e 


11) die für die Anna Eliſabeth verwit. Koch geb. Seuftleben aus dem von 
ihr mit dem Joſeph Maluche um die Gaͤrtnerſtelle No. 66. zu Priedemoſt 
geſchloſſenen Kaufeontraet vom 2. April 1801. an demſelben Tage einge⸗ 
tragene Poſt von 189 Rthlr. 10 for. uebſt darüber etwaigen auögefertigten 

Inſtrument, 5 n 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruch zu 
haben vermeinen: hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Aus 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 


den 13. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Witzen⸗ 
huſen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam 
informitte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekaunnt⸗ 


ſchaft unter den hieſigen Jaſtizcommiſſarien, der Juſtizcommiſſarius Sattig und 


Schiemann vorgeſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 


ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter 


mine keiner der etwanigen Intereſſenten meiden, dann werden biefelben mit ihren 


Auſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen 


auferlegt, die anfgebotenen Poſten und Juſtrumente für amortiſirt erklaͤrt und in 


dem Hypothekenbuche bei den verhafteten Grundſtuͤcken auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich geloͤſcht werden. 
Glogau den 2. September 1837. a 

a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1539. In der Naͤhe des Dorfes Trenkau, zwiſchen Trenkau und Kolonie 
Carlsberg, Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Bezirks Ratibor ſind in der Nacht vom ten 
zum laten September d. J. 22 Pfund baumwollene und 67 Pfand baumwollene 
mit Seide gemiſchte Stuhlwaaren, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 


Da die Einbringer dleſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe ſo wie die Ei⸗ 
genthümer derſelben unbekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentllich vor⸗ 
geladen und augewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 14. November c. gerechnet, 
und ſpäteſtens 5 x 

a m 4. Januar k. 3. 
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ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗ 

Anſpruͤche an dle in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen 

der geſetzwidrigen Einbrinaung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 

dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die 

Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 

nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. . 
Breslau den 31. October 1837. 8.) 


Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer? Director. 
v. Bigeleben. 


— 


1051. Der im Jahr 1808. Im Bataillon von Glan zu Schweidnitz und Silber⸗ 
berg geſtandene, und ſeit dem ganzlich verſchollene Soldat Gottfried Schneider aus 
Kuhnau, Nimptſchſcher Kreiſes wird hierdurch, ſo wie deſſen etwanige unbekaunte 
Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termine 


den 30. April 1888. um 2 Uhr 


un Gerichtszimmer des unterzeichneten Gerichts-Amtes zu Dankwitz perſoͤnlich 
oder ſehriftlich zu melden, widrigenfalls er fuͤr todt erflärt, und fein in 95 Rthl. 
6 jer; 9 pf. beſtehendes Vermögen den ſich gemeldeten geſetzlich legitimirten Erben 
ausgehändigt werden wird. 6 
»Schweidnitz den 19. Juni 18387. 
N Des Patrimonial⸗Gerichtsamt Kuhnau. 


— 


1468. Nachſtehende, ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekaunte Perſonen: 
a, der Carl Auguſt Heinrich Georg Ernſt von Slegroth, geboren zu Glatz 
den 5. Juni 1785. verſchollen ſeit dem Jahre 1820.; 
b. der Chriſtian Schwionteck, geboren zu Polnisch Wuͤrbitz, Namslauer Kreiſes 
den 25. Mai 1792. perfchollen ſeit dem Jahre 1814.; i 8 
o. die Gebrüder H iurich und Gottlieb Praͤtz, geboren zu Ober⸗Roſen im 
Creutzburger Krelſe, verſchollen ſeit länger als 30 Jahren; 
d. der Schuhmachergeſell Anton Blaſchke, geboren zu Marienkranſt hieſigen 
Kreiſes den 16. Jun 1791. verſchollen feit länger als 20 Jahren; 
e. die Johanna Reich aus Buchelsdorf im Namslauer Kreiſes, verſchollen 
ſeit länger als 20 Jahren; N f | 
f. der vormalige Kammer » Seeretalt Carl Ludwig Otto von Breslau, vers 
ſchollen ſeit länger als 20 Jahren, und f 9 N a 
g. der Schloſſergeſell Johann Taſpar Scheidt, geboren zu Haͤslicht im Strle⸗ 
gauer Kreiſe den 8. Mai 1773. , verſchollen ſeit dem Jahre 1818., 
werden nebſt ihrem etwaigen unbekannten Erben und Erbnehmet hiermit vorge⸗ 
laden, ſich innerbalb neun Monaten, ſpäteſteus aber in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Pobl auf g 
den 3. September 1838. früh 10 Uhr i 
anberaumten Termine in unſerem Partheienzimmer ſchriftlich oder perfönlich zu 
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melden, widrigenfalls dle genannten Verſchollenen für todt erklart werden, und 
ihr Nachlaß deu ſich legitimirenden Erben, oder in deren Ermangelung dem 
Fiscus zugeſprochen wird. 5 

Breslau den 8. September 1837. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 
fi j . s wa U d. 


— 


8 — 0. 

1247. Da der Fuhrknecht Johann Kopfſewer und deſſen Brodtherr Ehren 
fried Coder wie er ſich in der ſummariſchen Unterſuchung genannt Gottlieb) Ges 
bauer angeblich in Giehren anſaͤßſg, welche beide ſich wegen Nichtdeklarirung 
einer Kiſte Bucher im Gewicht von 1 Centner 88 Pfund, in Unterſuchung bee 

finden, nach einer offiziellen Benachrichtigung des Relchsgraͤfl. Schaffgottſchen 
Gerichtsamtes der Herrſchaft Greifenſtein ihren Wohnſitz nicht in Glehren haben, 
Ihr ſonſtiger Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, fo werden beide obengenannte 
Denunctaten hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ihrem gegenwaͤr⸗ 
tigen Aufenthaltsorte ſofort anher Nachricht zu geben, oder in dem auf - 
; den 21. December 1837. Vormittags 11 Uhr 

in meiner Amtskanzlei loco Neuberun auberaumten Termine zu erſcheinen, und 
ſich auf die Auſchuldigung auszulaſſen, auch alle zu ihrer Vertheidigung dienende 
Bewelswittel anzuzeigen, und wenn ſolche in Urkunden befichen, letztere mit 
zur Stelle zu bringen, widrigenfalls fie der in der Denunclation angeführten 
Thatſacken in contumatiam für geftändig und uͤberfuͤhrt erachtet, und demnaͤchſt 
was Rechteus wider ſie erkannt werden wird. 


Neuberun den 22. Auguſt 1937. 
8 a Der Koͤnigl. Haupt-Zollamts⸗Juſtitlarius Richter. 


— run 


Aufgebot verldrner Hypotheken-Inſtrumente. 


1366. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche au nach⸗ 
benannte Poſten und die daruber lautenden Hyporheken-Inſtrumente, und zwar; 
k 3) auf der Haͤus lerſtelle No. 37. Bertholsdorf 12 Thlr. ſchleſ. für die Bal⸗ 


thaſar Reinertſche Vormundſchaft, e 
13 Thlr. ſchleſ. 12 Dr. für ebendieſelbe Vormundſchaft ıffer und ater 


Ehe sub jure hypotliecae intabulirt den 23. Mai 1774.3 
2) auf der Gaͤrtnerſtelle No. 35. zu Zedlitz 13 Rthlr. 18 ſgr. Anna Roſina 
Wuͤntſchſches Fundations⸗Capftalz N 
3) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. Maͤrz 1749. auf der Gaͤrtnerſtelle 
No. 8. Pfaffendorf über 40 Nthlr. für das Kloſterſtift zu Striegaus 
4) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. April 1775. über 16 Rihlr. 24 fat 
für die Probſt Sauerſche Schul -Fundationskaſſe auf No. 18. Jariſchauz 


5) auf der Haͤuslerſtelle No, 13. zu Saſterhauſen 3 Tor, für die Maria 
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Thereſia Zeiſe und so Nthlr. Nekrutengeld für den Joſeph Reichelt elus 
getragen deu 23. Mai 1774-5 5 \ 8 
6) auf der Freigärtnerſtelle No. 41. Zedlitz 80 Thaler Handgelder aus dem 
Jahre 1799.37 5 f 


7) auf der Gar tnerſtelle No. 28. Liſſen ex instrumento vom 19. Juli 1782 
über 24 Rihlr., 16 Rthlr. und 8 Rihlr für die Kirche zu Liſſen, 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen dre 
Monaten, und ſpaͤteſteus in dem auf 5 5 + . 

den 9. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Kreis „Juſtizrath Fahndrich angeſetzten Termine nach⸗ 
zuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen an die Capitalien und verloree 
nen Inſtrumente praͤcludirk, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dot 
cumente ſelbſt amortiſit, und die Poſten im Hypothekenbuche werden gelöͤſch⸗ 
werden. Strieg au den 16. September 1837. . 
8 Königl. Lands und Stadtgericht. 


1184. Ueber das Vermögen des Landraths von Eckartsberg hieſelbſt iſt der 
Concurs eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger deſſelben haben ihre For⸗ 


derungen in termino i 
g den 1. December e. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Laudesgerichts-Aſſeſſor Nömer auf dem hie⸗ 
ſigen Schloſſe anzumelden und zu beſcheſulgen. ' 2.4 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Auſprüchen an die Maſſe praͤckudirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. . 5 

Glogau den 8. Auguſt 1837. . a 

Koͤuigl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Me Erſter Senat. * 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1092. Im Hypothekenbuche der Minderſtandesherrſchaft Loslau haften: 
1) sub Rubr. III. No. 16. ein Kapital von 3000 Rthlr. als Darlehn für 
den Hofrath Vietſch ex Instrumento vom 6. October 1807. 

2) sub Rubr. III. No. 17, ein Kapital von 7000 Nthlr. als der Reſt eines 

Darlehus von 12000 Rihlr. für den Silvius von Koſchenbahr ex in- 

strumento vom 6. October 1807. 1 
Des Ritterguts Nieder » Radlin, Rybnicker Kreiſes: 5 
1) sub Rubr. III. 1000 Floren als der Reſt von urſprünglich 2500 Floren 
sub nomine contradolis für die Antonie verehlichte von Lariſch geborne - 
von Kalinowsfi, zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento 

vom 26. Juni 1790. ? F 

2) sub Rubr. II. 866 Rthl. 20 fgr, ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die v. Kalkreuth 
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ex instrumento vom 26. Juni 1790, die diesfälligen Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumente ſind verloren gegangen, der zeitige Beſitzer der verpfaͤndeten 
i Grundſtuͤcke, der Minderſtandesherr Graf Hyacinth von Strachwitz bes. 

hauptet aber die Befriedigung der bezeichneten Gläubiger, und um die Loͤſchnng 
zu erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 
Gläubiger, deren Erben oder Ceſſionarien hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche an die qu. Realforderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 13. November 1837. Vormittags ro Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm hleſigen Geſchäftshauſe vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarſus von Czarnetzki anzuzeigen, unter der Wars 
nung, daß die aufgebotenen Poſten, wenn Niemand ein Recht daran im Termine 
bebauptet, für nicht mehr exiſtent erklart, und die Aus bleibenden mit ihren etwas 
nigen Anſprüchen darauf präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweſgen 
guferlegt werden wirddd. 
Ratibor den 17. Mai 1837 


Koͤnigl. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien. 


8 1200. (Vormundſchafts⸗ Verlängerung. ) Die Vormundſchaft 
über den Johann Gottfried Stuͤmper, geboren den 9. November 1808, iſt wegen 
Schwachſinnigkeit deſſelben, nach erlangter Volljaͤhrigkeit verlängert, . 


Goldberg den 15. Auguſt 1837. 
b Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1460. (Prodigalitäts⸗ Erklärung.) Die Vormundſchaft über dle 
unverehlichte Maria Louiſe Winkler zu Gnichwitz, wird hierdurch Auf unbeſtimmte 
Zeit verlaͤngert. 


slau den 4. October 1837. 
1 5 Das Gerichtsamt Gnichwitz. 


Kling berg. 


1542, (Auctlon.) Am loten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Aue⸗ 
tionsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. verſchiedene Effecten, als: Leinenzeng, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräth und um 311 Uhr, Soo Flaſchen 
rother und weißer Wein, oͤffentlich an den Meiſtblethenden verſteigert werden. 

Breslau den 5. November 1837. Mannig, Anct, Commiſſ. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


1 
Mittwoch den 8. November 1837. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blat 
zu No. XLV. 


Spubhaſtations⸗ Patente 


1490. Es ſoll die den Geſchwiſtern Haupt geboͤrige Erbſcholtiſel No. 1. zu 
Hausdorf, Waldenburger Kreiſes, wozu eine neu erbaute Bleiche, eine Mahlmuͤhle, 
eine Schänke und eine Schmiede, 155 Morgen Acker, 313 Morgen Wieſen, 
10% Morgen 110. Q. R. Forſtland gehören, und welche unterm 20 September ge. 
gerichtlich auf 19,878 Rthlr. 25 ſgr. taxirt worden, zum Behufe der Außelnau⸗ 
derſetzung der Eigenthuͤmer in dem auf a 8 


den 7. Mai 1838. 


in dem Gerichtszimmer zu Kynau anſtehenden peremtoriſchen Lleſtations-Termine 


im Wege der Subhaſtation verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
fo wie die Real⸗Intereſſenten einladen. . * 
Die Taxe des Gutes haͤngt im Gerichtskretſcham zu Hausdorf und an der 
Gerlchtsſtaͤtte aus. f 
Waldenburg den 30. September 1837. i 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


N 1546. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. 
Das zu Overwuͤſte⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes sub No. 37 belegene, 


nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regſſtratur zu inſpieſ⸗ 


tenden Tare auf 1068 Rthir. 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte wall. Eenſt Benjamin 

Loͤhrichſche Bauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 3. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 

in hieſigem Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


\ 
1545: (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. 
Der zu Falkenberg, Boltenhapner Kreiſes sub No. 12. belegene, nach der nebſt 
dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur zu inſpleirenden Taxe auf 
550 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte wall. Johann Gottlieb Zwienerſche Dreſch⸗ 
garten, ſoll im Wege der notbwendigen Subbaſtatlon in dem auf 
den g. März 1838. Nachmittags 3 Uhr . 

im Gerichts» Kocale zu Rohnſtock anberaumten Termine verkauft werden. 


* 


* 
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1344, Die sub No. 21. zu Haartha, Sranfenfleiner Kreiſes belegene, dem 
Joſeph Römer gehoͤrige, und zufolge der nebſt Hypothekenſchen in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tare, auf 848 Kthlr. gewürdigte Gartnerſtelle, ſoll in 


tertiino den 20, December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
ſubhaſtirt werden. | 


amenz den 31. Juli 1837. 


Das Patrimonſal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Herrſchaft Camenz. 


1349. (Freiwillige Subhaſtation.) Juſtizamt der Fidelkommiß⸗ 
Herrſchaft Klein⸗Oels, Ole zu Weigwitz, Ohlauer Kreiſes, sub No. 24. gelegelle 
Freiſtelle und Brandweinbrennerel⸗Gerechtigkelt, abgeſchäͤtzt auf 1331 Rihlr. 22 fgr. 
zufolge der nedft Hypothekenſchein in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll am 
9. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr in dein hieſigen Gerichts- Locale Behufd 
der Erb ſonderung ſubhaſtiit werden. > 


Biſchwitz bei Wanſen den 16. September 1837. 


Juſtizamt der Graf York von Wartenburgſchen Fidel ⸗Commiß⸗Herrſchaft 
Klein- Oels. M. Schaubert. 


— 


dera Cit ationen. 


1482. Ueber den Nachlaß des am löten December 1836, zu Göriffeifen 
verſtorbenen Cantors Auguſt Mende iſt heute der erbſchaftliche Liguldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Es werden ſämmtliche Glaͤubiger des ꝛc. Mende hler⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Nachlaßimaſſe in dem vor dem Kreis- 
Juſtizrath Koͤrner auf 

5 den 14. December c. Vormittags um 11 Uhr 
augeſetzten Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwelſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 


was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden folleh, a 


owenberg den 10. October 1837. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
5 3 (gez.) Körnen 


— 


t40o8. ( Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Lande und Stadtgerichts wird in Gemaͤßbeit der $. $, 137. sed. Tit. 17. Th. 1. 
des Allg. Lande Rechts den unbekannten Gläubigern des am 12. Marz 1837. 
hi'tſelbſt verſtorbenen Kaufmannes Johann Georg Lechner die bevorſtehende Theis 
lung der Verlaſſenſchaft hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, Ihre 


- 
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Anſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigeufalls fie alsdann 
10 jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltuiß ſeines Erbanthells werden verwier 
en werden. Ä 

Liebau den 27. September 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
N Ku b 


ee 


N 


648. Im gerichtlichen Depoſitorium des unterzeichneten Königl. Land und 
Stadtgerichts befinden ſich die nachſtehend verzeichneten Nachlaß⸗Maſſen: 
8 \ N 
N Die unbekannten Erben und Erbes-Erben, oder naͤchſten Verwandten werden 
Zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 
13. Februar 1838. vor dem Herrn Land- und Stadigerichts⸗Rath Reſſel, hier⸗ 
durch vorgeladen. : 


Meldet ſich in dem anberaumten Termine kein Erbe, fo fällt der Nachlaß, 
als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus anheim. EL 


| Betrag 
Namen der Erblaſſer Letzter Wohuſitz.“ Todestag. des Nachlaffes 
No. Rihlr. Sgr. Pf. 
1 Scholz, Franz, Frauwaldau. 13. December 1833. 5 21 10 
Auszuͤger. N N 
2 Jendrauſch, Franz, J Schimmeraqu. | 26. März 1825. 2 8 | — 
Aus zuͤger. 5 = 
3] Strauß, Maria, | Schawoine. | 29. Januar 1886. 48 6 
| unverehelicht. 


4 Thiel, Roſina, . Trebnitz. 16. Jauuar 1807, | sol26| 9 
unverehelicht N 5 


3 Klinkert, Erifaberh, | Frauwaldau. 14. December 18344 725 — 
1 | unverehelicht. i | 


Trebnitz den 18. April 1837. 8.) 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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1544. (Bekanntmachung.) Der Bauer Johann George Ulber von | 


Alt „Reichenau iſt durch das unterm Tr, Auguſt a. c. ergangene und bereits rechts⸗ 
kraftige Erkenntniß für einen Verſchwender erklart und unter Vormundſchaft ge⸗ 
ſtellt worden. Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner Credit zu 
eben, oder Verträge mit ihm allein zu ſchließen, indem ſonſt verbotwidrige ohne 
uziehung des beſtellten Vormundes mit dem ꝛc. Ulber geſchloſſene Vertraͤge für 
ganz unverbindlich werden erachtet werden. 
Landeshut den 28. October 1837. 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht, 

1540. (Auct ion.) Am 16 ten d. M. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctionsgelaſſe, No. 15. Mäntlerftraße, die zum Nachlaß des . Se⸗ 
craltalt Sehlers gehibrigen Effecten, beſtehend in. Siülberzeug, Betten, Leinenzeug, 
Kleldungsſtücken, Meubles und Hausgeraͤth, öffentlich an den Meiſtbietenden 


verſteigert werden. ; 
Breslau den 6. November 1837, Mannig, Auch, Commiſſ. 


1550 (Auction) Am 17. d. M. Vormittags 9 Uhr, follen im Aucti⸗ 


onsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. aus dem Nachlaſſe des Ober⸗Amtmann Neu⸗ 


mann mehrere Effecten, als: Tiſchuhren, Sophas, Stuͤhle, Schreibſekretalts, 
Kleider» und Buͤcherſchränke, Tiſche, Kommoden und ein Mozartflügel, alles von 
Mahagoni, ferner mehrere Kupferſtiche und 10 Oelgemaͤlde, oͤffentiſch an den 


Meelſtbietbenden verſteigert werden. 


Breslau den 6. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


1556. (Procla ma.) Die Inteſtat⸗Erben des am 27 ſten September 1834. 
zu Wartha verſtorbenen vormaligen Vorwerksbeſitzers Alois Strauch, machen 
den unbekannten etwaigen Erbſchaftsglaubigern hierdurch die bevorſtehende Thei⸗ 
lung der Erbſchaft bekannt, um der aus ſolcher Bekanntmachung geſetzlich fol⸗ 
gernden Vortheile theilhaftig zu werden. f 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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| Donnerfiag den 9. November 18 37. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| | zu No. XLV. 
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Sub haſtations⸗ Patente. 


1469, Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Tuchmachers Benjamin 
Gottlob Mikude gehoͤrige, sub No. 16, im Seitenbeutel zu Oels belegene, und 
auf 232 Rihlr, 10 ſgr. nach dem Materialwerth, auf 427 Rthlr 10 far; aber 
nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino 


den 21. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 


auf hieſigem Fürſtenthums⸗Gericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. 
Oels den 22. September 1837. 
Herzogl. Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1510. Das den Kräuter Lorenz Teinertſchen Erben gehoͤrige zu Eichau sub 
No: 70, belegene Ackerſtuͤck, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotbeken⸗ 
ſcheine in unjerer Reyiftratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, auf 456 Rıhlr, 
20 ſgt. gewuͤrdigt worden, wird ee er 
den 19. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzlei hi ſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Fraukenſtein den 7. October 1837. a 
Das Gericht der Standesherrſchaft ur Frankenſtein. 
Speck, 


1504. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Neumarkt. Die unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Kamoͤſe verzeichnete Wieſe, 
zur Gerſchtsſchulz Volkmannſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe von Schade⸗ 
winkel gehörig, und auf 260 Riblr. 7 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 5. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts telle fübhaftirt werden. Taxe Hypothekenſchein und Ber 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen, ; 

Neumarkt den 8. October 1837. s 

. * 
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1399. Das auf der Ohlauer Straße No, 1180. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 7. und 8. belegene Kretſcham⸗ und Gaſtwirthshaus, nebſt dem dazu gebös 
rigen gegenüber liegenden Hdufe, deſſen Materlalienwerth 17,30 Rthlr. 6 ſgr. 
9 ef, deſſen Nutzungs⸗Ertrag zu § pro Cent aber 17,556 Rihlr. 5 [gr. 4 pf. 
beträgt, ſoll am 28. April 1838. Nachmittags um 4 Uhr j 
vor dem Herrn Stadtgerihtss Rathe Luhe im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regl⸗ 
ſtrotur eingeſehen werden. > 

Gleichzeitig werden die dem Aufenthalle nach unbekannten Gläubiger, dle 
Krolawskyſchen Erben hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Breslau den 19. September 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
: von Blankenſee. 


1252. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das zu 
Ober⸗Nudolphswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub No. 37. belegene, nach der 
nebſt dem neuſten Hypothekenſcheln in unſerer Regiſtratur zu inſpielrenden Taxe 
auf 461 Rthlr. 23 fr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Puſchſche Bauergut, ſoll in 
dem auf den 18. December 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im hicfigen Gerlchtslocale anberaumten Termine verkauft werden. 


EdDict al Etat ion e n. 


1526. Alle diejenigen, welche an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗ 
a und im Hypothekenbuche eingetragene Poſten, deren Juhaber unbe⸗ 
annt ſind: 

1) Das von dem Schuhmacher Anton Pfitzuer dahier am 16. Januar 1819. 
für die Bauer Johanna Pelzſche Pupillar⸗Maſſe des hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichts ausgeſtellte, über 100 Rthlr. lautende und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche der Stadt Habelſchwerdt Tomo VI. Litt. 73. No. 91. Rubr. 
III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument; 


2) Das von dem Joſeph Wolf dahıer unterm aten Mai 1809, für den zu 


Oberſchwedeldorf verſtorbenen Pfarrer Ignatz Wanke ausgeſtellte, über 
100 Rthlr. lautende, und in dem genannten Hypotbekenbuche Tomo II. 
No. 86. Rubr. III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumentz 

3) Das von dem Gaſthausbeſitzer Franz Habel dabier am 12. Januar 1815 
für die Frau Lieutenant Kling, Rofina Eliſabeth geborne Schmeer dahler 
über 330 Rtblr. ausgeſtellte und in dem vorerwähnten Hypothekenbuche 
No. 107. Rubr. III. eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument; 

4) Das von dem Gaſtwirtb Anton Heinold am 31. Januar 1807. für die 
Maurer ⸗Junungs⸗ Kaffe dahier über 66 Rthir. 20 far, ausgeſtellte, in 
dem vorhin gedachten Hypotheken-Buche Tomo IV. No. 239. sub Ru- 

— biicn III. eingetragene Schuld- und Hypotheken-Inſtrumentz 

5) Das von dem Tagelöhner Anton Scholz dahier am 16ten Februar 1803 
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für den jetzigen Haͤusler Auguſtſu Scholz zu Althelde über 33 Nthlr. 10 ſgt. 
ausgeſtellte, in dem oftgedachten Hypothekeubuche Tomo IV. No. 222. 
Rubr. III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrumentz a 
6) Das von dem Strumpfſtricker Auguſtin Fernekobl am 24. Dec mber 1783 
fuͤr das bieſige Hoſpital ad St. Antonium über 50. Ntblr. ausgeſtellte 
und in dem vorbin genannten Hypothekenbuche Lomo V. No. 303. su 
Rubr, III eingetragene Schuld und Hypotbeken⸗Inſtrument: i 
7) Das von bem Bauer Joſeph Pelz zu Neuweiſtritz unterm 16. Septbr. 
1818. für den Pater Florian Rohrbach dahler über 133 Rthlr. 10 gr. 
ausgeſtellte und in dem Hypothekenbuche von Neuweiſtritz No. 47. sub 
Rubr. III. eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrumentz . 
8) Die Poſt von 150 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. rückſländiger Kaufgelder für Mas 
ria Rempel geborne Mader aus dem Kauf „Contracte vom zoten Februar 
1801. bei dem Haufe No. 256. Tomo IV. des Hypothekenbuchs der 
Stadt intabulirt; a 4 
9) Die Poſt von go Rthlr. rückſtändiger Kaufgelder für Verkäufers Ehe⸗ 
Conſortin Suſanna Strecke auf den Grund des unterm 22. April 1783. 
abgeſchloſſenen Kauf-⸗Contracts in dem Hypothekenduche der Stadt Tomo 
IV. No. 270, Rubr. III. eingetragen; N 
10) Die Poſt von 62 Rehlr. 6 far. 8 pf., als der Ueberreſt der nach dem 
zwiſchen Joſeph Schaar und Joſeph Neumann zu Neuweiſtritz am Izten 
Juni 1804. abgeſchloſſenen Kauf⸗Contracte für Erfteren eingetragen ges 
weſenen Kaufgelder per 233 Rthlr. 10 ſgar, auf dem zu Neuss eiſtritz bes 
raue und in dem desfallſigen Hypothenbuche sub No. 54. Robr, III. 
intabulirt; f | 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, fo wie ihre Erben, Ceſ⸗ 
ſionate, oder die ſonſt in Ihre Rechte getreten ſind, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Auſprüche innerhalb dreier Monate, laͤngſtens aber in dem au 
den 23. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr Were 
an hieſiger Gertichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie nicht nur mit ihren ctwanigen Anſprüchen an die verloren ge⸗ 
gangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten praͤcludirt, ſondern ihnen 
auch deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die bezeichneten Inſtrumente 
amortifirt und die Schuldpoſten auf den ferneren Antrag der Beſitzer gelöͤſcht 
sehr ne 5 Fr 
abelſchwerdt den 18. October 1837. 5 
3 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 


1 1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß des Hoſpital⸗Buchhalter Chriſtian Gottlieb Dreßler am 28, Jull 
1837. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Auſpruͤche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf a 

den 2. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger, wie auch namentlich der ſeinem jetzigen Wohnorte nach unbekaunte 
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fruͤber in Hertwigsdorf dei Zittau wohnhaft geweſene Johann Gottlieb Dreßler 
werden daher hierdurch aufgefordert, fich. bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtljcommiſſarien: Müller L, 
von ÜUckermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weltere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
Breslau den 28. Juli 1837. 
KRoͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 


i von Blanken ſee. 


507. Der Schloſſergeſell Carl Gottlieb Weßmann, und deſſen Bruder der 
Handſchuhmachergeſell Ernſt Gottfried Weßmann, welche im Jahre 1809 von 
hier ausgewandert ſind, und ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben haben, ſo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer, werden 
ur Geltendmachung Ihrer Anfprüche. hiermit aufgefordert, ſich ‚mündlich oder 
chriftlich in unſerer Regiſtratur und, zwar ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 2. Marz k. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden und resp, zu legitimiren, in dem fonft die Todes⸗ 
erklaͤrung der Gebrüder Weßmann erfolgen, und ihr eirca 130 Rthlr. beſtehen⸗ 
des Vermögen den legitimirten Erben oder aber dem Koͤnigl. Fiscus als herren⸗ 
loſes Gut zugeſprochen werden wird. : 
Reichenſtein den 15. März 1837. 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


506. Die unbekannten Erben der am 1. Juli 1828, hieſelbſt verſtorbenen 
verwit. Grenzaufſeher Steinhorſt, welche ein Vermögen von circa 300 Rthlt. 
binterlaſſen hat, werden hierdurch aufgefordert, ſich fpätefiens auf 
a 5 den 2. März 1838. Vormittags 10 Uhr 
vor uns zu melden und zu legitimiten, widrigenfalls der benannte Nachlaß dem 
Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 5 
Reichenſtein den 30 März 1837, 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 6. die im Brunſchwitzſchen Lelhinſtitute verfallenen Pfänder, beſtehend in 
Uhren, Gold und Sllberzeug, Leinenzeug und Kleidungsſtucken, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. N 
Breslau den 3. November 1837. Maunig, Auct. Commfff. 


1554. (Wnetion.) Am 14. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen Ketzerbetg 


— — 
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Freitag den 10. November 1837. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu Ng. XIV. Er 


Bekanntmachung. 


1353. Auf den Grund der Aſſervanten ⸗Inſtruction des Herrn Juſtiz⸗Mini⸗ 
pe Muͤhler, Excellenz, vom Zilten März 1837. H. 1. wird hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht, daß bei dem Fuͤrſtbiſchoͤflichen General⸗Vicariat-Amte in Juſtiz⸗ 

Sachen zu Breslau jeden Donnerſtag die Depoſital⸗Geſchaͤfte vorgenommen werden, 
und an jedem dieſer Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr Gelder in das hieſige 
Depoſnorium eingezahlt werden kennen. b 
Breslau den 16. October 1837, 4 ö 
Fuͤrſtbiſchöfliches General: Vicariat = Amt, 


Subhaſtations Patente. 


1423. (Das Gerichtsamt von Gäbersdorf.) Das sub No, 54. 
des Hypothekenbuchs zu Gaͤbersdorf gelegene Auenhaus, abgeſchaͤtzt auf 183 Rihlr, 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

‚am 5. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Gäbersporf ſubhaſtirt werden. } 

Striegau den 6. October 1837. > 


1422. Das dem Carl Heinrich Gottlieb Schubert gehörige, sub Ro. 79. 
u Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belegene Freihaus, gerichtlich abge⸗ 
ſcatt auf 998 Nihlr. 20 fgr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
ter mino den 11. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Wüſtewaltersdorf verkauft werden. 
Taxe und Hppothekenſchetn find in hieſiger Kanzlei einzuſehen. 
Waldenburg den 4. September 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf, 


1543, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Da in ter⸗ 
mino licitationfs den 7. October 1837. zum Verkauf des auf 234 Rihlr. 20 far. 
taxirten walland Johann Feledrich Vogelſchen Gartens No. 23. zu Dorf bach, 
Waldenburger Kreſſes, kein annehmbarer Kaufluſtiger erſchienen iſt, ſo iß ein 


/ 
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neuer Bietungstermin auf den ı6ten December d. J. Nachmittags 3 Uhr in 


biefigem Gerichts⸗Locale anberaumt worden. 


„ 1269. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes sub No. 38. belegene, nach der ne 
dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratür zu inſpicirenden Taxe auf 
3:9 Rthlr. 26 gr. 8 pf. abgeſchätzte Gottlieb Wllhelm Knornſche Freihaus fol 
in dem auf den 15. December 1837, Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gerichts ⸗ 
Letale anberzumten Termine verkauft werden. 


1547 (Rothwendlger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu 


Ober⸗Wuͤſte⸗Gierstorff, Waldenburger Kreiſes 2 b No. 40. bele ene, nach der 


nebſt dem neueſten Hypotbekenſchein in unfrer Raiftratur zu inſpieirenden Taxe 
auf 657 Rth r. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte walland Ernſt Benjamin Loͤhrichſche Bauergut 
PU im Wege der nothwen digen Sabhaſtation in dem auf den zten Mar; 1838. 
Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gerichts Locale anberaumten Termine verkauft 
werden. 


1563. (Deffentlicher Verkauf.) Der gerichtlich nach dem Extrags⸗ 
wertb auf 39:7 Mihlr. 3 ſgr. 4 ſgr. geſchatzte Gaſthof No. 10. zu Pilzen, 
Meile von der Krelsſtadt Schweidnitz an der Reichenbacher Kunſtſtraße gelegen, 
mit Brennerei, Schauk, Backen, Schlachten, fo wie Garten und Acker, bei 
welchem der Materialwerth der Gebäude 2190 Rthlr. betragt, und worüber Taxe 
und neueſter Hypothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
ſeben werden kaun, wid auf Antrag elnes Naalgläubigers auf 
i ES Lt 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
n loco Pilzen metſtbietend verkauft. 

Schweidnitz den 4. November 1837. 

f . Das Gerlchtsamt von Pllzen. 


Be; (Sabhaſtatlon.) Königl. Gericht zu Waldenburg. Das sub 
No. 4. hlerſelbſt belegene, auf 778 Rthlr, 10 fgr. taxirte Haus des verſtorbenen 


Kreis ⸗Chyrurgus Bader wrid in termine den 161 u Februar 1838. Nachmittags 


3 Uhr, in der Gerichts- Kanzlei, wo Taxe und neueſter Hypothekenſchein einzu⸗ 
ſehen find, I bhaſtirt. f 


- “ — men * * 

1564. Zur Fortſetzung der Subhaſtatjon der Zeltſchen Freiſtelle No. 2. zu 
Ber e cee auf 466 Rtblr. zo fgr. gel woruͤber Taxe 
und neueſter Hppothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts einzu⸗ 
ſchen, iſt ein neuer Termin auf £ 1 x N 
den 7. December Nachmittags z Uhr zu Ober- Boͤgendorf 
angeſitzt worden. Zu dieſem laden wir Kaufluſtige hierinit vor. 

Sch weldnitz den 2. November 1837. a f 

s Das Gerichtsamt Ober -Boͤgendorf. 
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Edictal⸗-Citatione n.“ 

997. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbeuen Ober: Landesgerichts ⸗Salarienkaſſen-Ren⸗ 
damen und Gutsdeſitzers Hofrath Fuchs am aten April d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anfprüce aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf 

den 24. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dber - kandesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchtiftlich, 
in demſelben aber petfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige: Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe: Stödel, Eberhardt, 
Cuno und die Juſtizcommiſſarten Stiller, Liebich, Klapper, Stöckel, Brachmann 
und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelbeu anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Bewelsmittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. ö 


Ratibor den 27. Mai 1837. a 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. Sack. 


* 


— 1 


1273. (Edietals Citation, des dem Aufenthalte nach unbe, 
kauntenlatitirenden Tuchmacher Carl Fritſchaus Naumburg a. O.) 
Wegen Widerſetzlichkeit gegen den Executor die Königl. Land⸗ und Stadigetichts 
zu Naumburg a. Q. Krauth, gefährlicher Drehungen und, Beſchimpfung des bes 
ſagten Koͤnigl. Lands und Stadigerichts ſelbſt, iſt auf Anordnung des Köoͤnkgl. 
Sber⸗ Landesgerichts zu Glogau vom 18. April eingegangen den 1. Maß d. J. 
uns die Eroͤffnung und Führung der fiscaliſchen Unterfuchung wider fie übertra⸗ 
gen worden. Zu Eroͤrterung der Sache ſetzen wir daher einen Termin auf 

den 15. December d. J. Vormittags 1 Uhr Ce 
in unſerm Amts» Local bier an, und laden ſie vor den ernannten Inqufreuten 
Herrn Aſſeſſor Schulze zur Einlaſſung und Antwort auf die Beſchuldigungen zur ' 
Aus führung ihrer Vertbeidigung dagegen und zur beſtimmten Anzeige der über 
ihre Vertheldigungsgruͤnde etwa vorhandenen Beweismittel gefaßt zu halten, auch 
dieſe Beweismittel, inſofern ſelbige in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen, bierdurch vor. Das Geſetz, nach welchem ſie, wenn die Denuncia⸗ 
tion gegründet gefunden wird, zu beſtrafen ſind, iſt §. 166, 567. 580. uud 615. 
Tit. 20. P. II. des Allgem. Landrechts. Im Fall beharrlichen ungehorſamen 
Ausbleibens wird die Unterfuhung wider fie in contumaciam fortgeſetzt und 
geſchloſſen werden, d h., daß jede Thatſache, bei deren ‚Erörterung ein ſolcher 
Ungehorſam ſich äußert, für zugefianden, fo wie es ihnen nachtheilig iſt, ange⸗ 
ſehen werden muß. 5 a 
Vun zlau den 18. Auguſt 1837. 
Königl. Stadtgericht, 
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51. Der Jacob Kalſer bat vor einigen 20 Jahren feinen Wohnort, Niedere 
Goldmannsdorf im Pfeffer Kreiſe verlaſſen, obne bis jetzt die mindefie Nachricht 
von ſeinem Aufenthalte zu geben. Auf den Antrag des ibn beſtellten Curators 
wird derſelbe, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 


4 den 8. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung 
warten, widrigenfalls er, der Jacob Kaiſer ſonſt für todt erklart und deſſen 


u et 
n in 45 Ribir. beſtehendes Vermögen den ſich Iegitimirenden Erben überwleſen, oder 


- 


event. darüber nach geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird, 
Pleß den 10. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt von Nieder -Goldmannsdorf. Jüttner. 


1230. Von dem Dokumente über die sub Rubr. III. No. 10. auf dem im 


Eieguſtzer Kreiſe gelegenen Rittergute Leſchwitz für den Koͤnigl. Fiscus eingetragenen 


20800 Rthlr. d. d. 2ifen Juli 4820. iſt unterm 24ften Januar 1834. ein Zweig⸗ 
Dokument über 6584 Rthl. 5 fgr. 1 pf. für den Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Becker angefertigt worden, welches nachdem auch hiervon 1000 Rthlr. abge zweigt, 
der Ueberreſt aber mit 5584 Rthlr. 5 jgr. 1 pf. durch eine am 14. Apri. 1834. 
außergerichtlich ausgeſtellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor dem Ger 
richtsamte Brauchitſchdorf recognoseirte Ceſſions⸗Urkunde, an die Johanne Juliane 
berehl. Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaͤß abgetreten worden, verloren gegangen 


Alle diejenigen, welche an dieſem Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien 
ꝓfand⸗ 0 Bette Briefs⸗ Juhaber einen Anſpruch zu haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpateſtens 
in dem auf den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Ober = Landes gerlchts⸗Referendarius Mins berg im hieſigen Schloſſe anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung würden dies 
ſelben mit ihren Anſprüchen au das verlorne Juſtrument praͤcludirk, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber für 
amortiſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. 
Glogau den 1. Auguſt 1837. a 
König, Obers Landesgericht von Nieder Schleſien und der Lauſicz. 
Se | Erſter Senat. v. Rittberg. 
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Sonnabend den rr. November 1837 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
8 I Nie XL: 0. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1302. Das an der Stock⸗ und Nadlergaſſen⸗Ecke sub No. 2015, des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No. 15. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materſa⸗ 
- Tienweribe 2145 Rihlr. 3 far., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2313 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. betragt, ſoll n N 

8 am 27. Januar 1838. Vormittag um 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Fitzau Öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der mente Hppothekenſchelll können in der Reglſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 
Breslau den 22. September 1837. f 1 
5 Ronigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1231. Das Johann Friedrich Bergerſche Robothhaus No. 18. zu Eckarts⸗ 
berg, Waldenburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 277 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei ein zufehenden Taxe, ſoll auf 

5 den 14. December a. C. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzelei zu Wͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Walden burg den 19. Auguſt 1837. 0 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


** 


Neumarkt. Die unter den Nummern 4%, 71. 127. und 128. des Hypotheken⸗ 
buchs von Neumarkt verzeichneten ſtädtiſchen Ackerſtücke nebſt der auf dem Acker⸗ 
ſtücke No. 71, erbauten Ziegelei, welche zur Gerichtsſchalz Volkmannſchen erb⸗ 


schaftlichen Liquldatiens⸗Maſſe von Schadewinkel gehoren, zuſammen 121 Mor⸗ 


gen umfaſſen und auf 3921 Rihlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt find, ſollen als ein Ganzes 


am 7. März 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und Hypothekenſcheine 


ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Gebote auf die einzelne Grundſtücke werden 


1505. (Nothwendiger Verkau f.) Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zw 


* 
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nicht angenommen. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger, Stu⸗ 


dioſutz juris Traugott Grüttner wird hlerzu öffentlich vorgeladen. 
Neumarkt den 8. October 1837. : En 


16562. Das auf der Meuens Weltgaſſe, ſonſt Reiffergaſſe No. 362. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No. 22. belegene Haus, deſſen Materialwerth 1954 Rihlr. 
6 pf., Nutzungs⸗Erttag zu 5 pro Cent aber 1152 Rthlr. 23 far. 4 pf. beträgt, 
ſoll am 6. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 


/ 


Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen koͤunen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
Zu dem auftehenden Bietungstermine werden zugleich alle unbekannten Real⸗ 
prätendeuten bei Vermeidung Ihrer Peäkcluſton hierdurch vorgeladen. 
Breslau den 27. Ockober 1837. 
Koͤuigl. Stadtgericht eher Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee, 
1464. Dos dem Frauz Krauſe gebörige Grundſtück No. 85. in Buchau, 
tarſet auf 8 Rihle. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Tare ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou in termina 
Ren den 30. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 


in unſerem Partheienziwmer No. 2. Öffentlich‘ verſteigert werden, 


Schloß Neurode den 6. October 1837. 
5 Reichsgräflich Anton von Magnisſches Juſtizamt II. 


——— — — 


1558. Nothwendiger Verkauf.) Köͤuigl, Lands und Stadtgericht zu 
Drirg, Die zum Nachlaſſe der Eva Volkammer von Doͤbern gehoͤrenden, am 
Limburg ⸗Liednitzer Felddammes gelegenen kleinen Zinsſtuͤcken, die fogenannten 
Marſchaden, beſtehend in: f 

0 1) 8 Morgen 142 Q. R. Ackerland, . 


SE 2) 4 Morgen 70 Q. R. Wieſenland, 


* 


dorfgerichtlich auf 138 Rihlr. abgeſchaͤtzt, follen in termino 

ie den 16 Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. N 
5 En dorfgerichtliche Taxe iſt während der Aintsſtunden In unferer Regiſtratut 
einzuſehen. a > 

dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Praͤcluſton mit allen etwanigen Anſpruͤchen vorgeladen. 

Brieg den 2. November 1837. 


1᷑420. Die in dem Dorfe Sczepankowitz sub No. 31. belegene, auf 236 Rthlr. 


28 ſgr. 4 pf. gerichtlich detaxirte, den Franz Haraziniſchen Erben gehörige Zlus⸗ 
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gaͤrtnerſtelle, deren Tare und neueſter Hypothek nfchein in unſerer Negifratur 
taglich während der Dienſiſtunden einzuſehen iſt, fol in termino 
den g. Januar 1838. Nachmittags a Uhr f 
hieſelbſt in unſerm Termins zimmer ſubhaßtirt werden, und werden Kaufluſtige 
hiezu vorgeladen. 5 N i 3 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Pfarrer George Kowalik aus 
Pyſchtz zur Wahrnehmung Ibrer Gerechtſamue als Realglaͤubiger hiermit vorgeladen. 
Bolatitz den 8. Auguſt 1830. N ; — 5 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinlgtes Patrimonial⸗Gericht. 


128d. (Nothwendiger Verkau f.) Das am hieſigen Getreidemarkte sub 
No. 319. belegene, den Pußzgerſchen Erben gehörige Haus, auf 6855 Rihlr. 1 ſgr. 
8 pf. mit Ausſchluß der Kramgerechtigkeit abgeſchaͤtzt, fol 
. den 18. März 1838. Vormittags 10 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzusehen. 
Schweidnitz den 15. ag 1837. 
i oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1334. (Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Auf den Antrag der Koͤnigl. In⸗ 
tendantur des 6. Armee⸗Corps, ſoll das auf der innern Frankenſteiner Gaſſe hier⸗ 
ſelbſt sub No. 50. belegene ehemalige Garniſon-Kirchengebaͤude, welches zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 600 Nihlr. geſchätzt worden, in termino ö 

den 12. December c. Vormittags 11 Uhr 8 
vor dem Herrn Rath Krauſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hier im Wege der 
freiwilligen Sul haſtation verkauft werden. f 

Glatz den 8. September 1837. 5 

g Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


919. Das am Ringe Nro. 1219 des Hypothekenbuchs, neue Nro. 41 bele⸗ 
gene Haus, ſoll im Wege der nothweudigen Subbaftation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837 betragt nach dem Materialienwerthe 15,314 Rthlr. 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungserttage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rthlr. 
10 Sgr. Der Bietungstermin ſtaht 5 3 

am 19. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luhe im Partheienzimmer No, 1 des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. 5 
Die gerichtliche Taxe kann beim, Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
Aenefie Hppothekenſchein, Ip wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. i - 
Breslau, den 13. Juni 1837 8 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee, 


* 
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RUE Erbſchafts⸗Theilung. > =; 
1425. Vou dem unterzeichneten Siadtgericht wird in Gemaͤßhelt der §. 137. 
und 138. Tit 17. Theil J. des Alg. Landrechts den unbekannten Gläubigern des 
am 23. Juli 1837. bierſelbſt verſtorben n Fleiſcher Jacob Margott die bevorſte⸗ 
bende Theilung der Verlaſſenſchaft mit der Aufforderung hiermit dekaunt gemacht, 
ihre Anſprüche au dieſelben binnen 3 Monaten auzuümelden, widrigenfalls ſie 
alsdann] an jedem einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbtheils werden 
verwieſen werden, 2 
arnowitz den 1. October 1837. 4 
Das Freiſtandes herrlich Gräfl, Henkel v. Donnersmarkſche Stadtgericht. 


25 a Citation en. 

1204. Nachdem über den Nachlaß det am 21. Februar d. J. hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Caroline Franziska verehel, Delve gebornen Freiberger auf den Antrag 
der Erben per Deeretum vom Z3iſten Juli d. J. der erbſchaftlche Liquidations⸗ 
Wroz ß eröffnet, und zur Liguidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen 
an die Nachlaß⸗Maſſe auf 8 x 2 

2 den 20. November d. J. Vormittags um 1ı Uhr 
Termin anberaumt werden, fo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Deren Ober⸗Landesge⸗ Bi 
richts Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, wiorigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erkläre, 
uud mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte. Den am Ferſöulſchen Erſcheiuen verhinderten Gläubigern werden die 
Juſtizcommiſſrrien: Wenzel und Haſſe hier als Mandgtarien in Vorſchlag gebracht, 
Liegnitz den 31. Juli 1837. 8 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. y 


1418. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der Tagarbeiter Georg 
Friedrich Helurich aus Nieder ⸗Siegersdorf, welcher ſelt 9% Jahr von, feinem 
Wohnort abweſend, und deſſen Aufenthalt ganzlich unbekannt iſt, hiermit vorge⸗ 

laden, zur Brantwertung der von feiner Ehefrau Anna Maria Heinrich gebornen 
Leuttloff in Nieder ⸗ Slegersdorf wider ihn unterm 27ten v. M. angebrachten 
Ebeſcheidungs klage, und zur Inſtruction der Sache ſich in dem auf 
£ den 17. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr ü 
im hertſchaftlichen Schloſſe in Nieder ⸗Siegersdorf anberaumten Termine, ent- 
weder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulagigen Bevollmächtigten einzufnden 
und die Klage zu beantworten, widrigenfalls in canlumaciam wider ihn verfahren 


7 


und demnach den Geſetzen gemäß erkannt werden wird. 
Frelſtadt, den 3. October 1837. 5 i 
Das Schwerifegerſche Gerichtsamt von Nieder⸗ Siegersdorf. 
N e Schirach, l. V. 
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1487. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerſcht werden die unbekannten 
Eigenthumer folgender gefundener Sachen, als: is 


Eine kleine ſilberne Ordenſchnalle, 
Fünf und zwanzig Sülbergroſchen, 
Ein Barbiermeſſer, 

Ein blaugedrucktes Schnupftuch, 

Ein Damenſtrickbeutel nebſt Geldbörſe 

mit 22 ſgr, 

Ein Mädchenſchuh, f 

Ein grau baumwollner Handſchuh, 

Ein braun gebluͤmtes Schnupftuch, 

Ein Paket Schuhmacheroͤrter circa 500 

Stuͤck, 8 

Ein Fede meſſer, 

Notenheft, 

Einen Wagenlaſtſtab, f 
Ein rothbaumwollenes Taſchentuch, 

Einen Wagen⸗Packkorb und ein grau 

tuchnes Wagenſitztiſſen, 


Ein feines weißes Schuupftuch F. C. 


No. 12. gezeichnet, 

Ein blaugegattertes leinenes Schuupftuch 

mit 1 Rthlr. Geld, 

Einen ſilbernen Theelöffel, 

Einen eiſernen Aufladerhacken und eine 

Wachsleinwandtaſche, 

2 Heine Stuͤckchen Kupfer, 1 Schachtel 
mit 14 Pack Hacken und Oeſen, eine 
kleine leere Schachtel, 

Eine Wagendeichſel, 


1 


Ein Schnupftuch, 
Eine eiſerne Wagens Aufhaltkette, 3 
Eine Brille mit rothen Futteral, 
Einen alten Rohrſtock, a 
Ein Hemde, einen bunten Unterrock, eine 
bunte Frauenjacke, ein roth und weiß 
karirtes Tuch, ein gelb gebluͤmtes Tuch, 
cine roth geſtreiſte Schürze, eine roth 
und blau kartrte Schürze, 4 Hauben, 
Einen ſchwarzen Tuchſchuh, 
Ein weißes Taſchentuch E. M. No 5. 
gezeichnet, N re 
Einen eiſeruen Wagen⸗Deckellinnen, 


Einen rothen Tuchſtreifen, 


15 for. 3 pf. Looſung für einen Schoͤps, 


Eine alte baumwollene Pferdedecke, 


Ein weißes Schnupftuch, gezeichnet C. B., 


Einen krongoldnen Fingerring, 
Zehn Pfund rohen Kaffee, 


Ein Deckelhandkorb und ein blau kattunes ie 


Ta ſchentuch, 5 

Eine blaugeſtreifte Schürze, 

Einen Spitzengrundkragen, ? 

Ein ſilberner Theeloͤffel, 5 

Ein paar grünlederne mit Pelz ge fuͤttet te 
Kinderhandſchuhe, 

Eine grüne Btieſtaſche, 

Ein goldener Ohrring, 

Ene Brieftaſche, 5 

Ein Kinderbetteruch, i 

Zwei Vatermoͤrder (Halstuchbinde) 8 


Einen Stiel von einem ſilbernen Theelöffel, 


Einen alten Mantelfad und 1 alten Hut, 


Einen herrenloſen Koffer roth angeſtrichen, 


a F lang, 

Eine ſchwarze Tuchmuͤtze, 

Eine gruͤne Tuchmüge, 

Eine ſch war ze Tuchmütze, 

Ein weiß leines Sehnupftuch mit rothen 
Rändehen, a 


Eine kleine eiſerne Halskette mit einem 


Zwei ſchwarze Merino⸗Umſchlagetuͤcher, | ® 
Eine Brille, 5 ſchwarzer Geldbeutel mit gelben 


goldnen Schloͤßchen, 


Schloß und 9 for, 3 pf., VRR 
3 Stück eiſerne Gewichte (3 Pfd., 2 Pfd. 
und 1 Pfd /) f 
Ein Kinderſtiefel, 


Ein blaugeſtreiftes mit rother Kante ver⸗ 


ſehenes altes Schnupftuch, 
Ein kleines Taſchenmeſſer, i 
Eine bunte Manchefterbörfe mit 7 ſgr. 6 pf. 
Eilf Pfund Rollentaback, : 
Eine Damentaſche worin 1 weißes 
Schnupftuch mit rother Kante und 6 pf. 
Geld, z Elle braunes Tuch, 
Einen rohleinen Geldbeutel mit 4 ſgr. 10 pf. 
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Ein Schulbuch, der Schleſiſche Kiuder⸗ 1 braun kattunes Tuch und noch einige⸗ 


freund, x En Flecke, 
48 ſgr. Looſung für 2 herrenloſe Gänſe, Ein weißes Schnupftuch, 
Ein paar Stiefeln, Ein lederner Geld beutel mit 2 ſgr. 8 pf., 


1 ſilberner Theelöffel (J. S.) gezeichnet,, woran ein Petſchaft (G. be. Engel gez. 
1 ſilberner Tabakspfeifenkopf Beſchlag, und 1 kleiues meſingnes Schlöſſel, 


2 alte Frauentajchen, 5 Ein weißes Schnupftuch, gez. G. 11 26., 
4 paar alte blaue Zwirnſtrumpfe, Eine ſchwarztuchne Mütze mit Schirm, 
1 blau ſeiden Tuch mit Frangen, Eine Brieftaſche, 


1 Stuͤckchen gemuſterte Gace, 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 

8 den 2. December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgericht? Rache Sack anberaumten Termine zu erſcheinen, 
ihr Eigenthum gane 
vorhandenen Sachen, oder deren Looſung nach Erlegung und resp. Abzug der zu 
zepartivenden Koſten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Fund dem 
Finder, oder der hieſigen Kämmerei zugeſchlagen werden wird. . 

Breslau den 10. October 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a 5 von Blankenfſee. 


1279. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1396 Rthlr. 4 ſgr. manifeſtirten, und mit elner Schulden⸗ 
ſumme von 357 Rihlr. 2 fgr. belaſteten Nachlaß des am 3. Mai 1833 hieſelbſt 
verſtorbenen Weißgerber Chriſtopb Carl Kloſe eröffneten erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tions Prozeß ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpräche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 15. November 1837. Vormittags 11 Uhr 


8 vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Sack e worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 


der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien Müller I., Hieſchmeler und 
Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For derungen 


die Art und das Vorzugsrechtrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandes 


nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. N 
Breslau den 28. Auguſt 1837. - 
Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. J. Abtheilung, 
f ö von Blankenſee. 


t nachzuweiſen, und ſonach die Ausantwortung der noch { 
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1300. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach: 
ſtehende verleren gegangene Hypotheken Jaſtrumente: 
a. Das Obligatoriun vom 21. Januar 1819., aus eſtellt von den Bauern 
Thomas Glomb, Franz Fraſſek und Bartholomäus Glomb zu Bodland uͤber 
eine Caution nach Höhe von 500 Rrhli. für das vormalige Koͤnigl. Salz⸗ 
und Scebandlungs⸗Comtoir zu Breslau, und eingetragen auf deren Bauer⸗ 
guter sub No. 20., 32. und 45. zu Bodland, nebſt beigebefteten Hypo⸗ 
thekenſcheinen vom 6. Februar 1819.3 tv 
b. die Schulöverichreibung vom 10. Januar 1827., ausgeſtellt von dem Gärtner 
Johann Gorzolka zu Nieder-Kunzendorf fr das Aerarium der katholiſchen 
Pfarrkirche daſelbſt, über einen Schuldbetrag von 25 Rihlr., und eingetragen 
auf deſſen Gärtnerſtelle No. 52. zu Nieder- Kunzendorf, nebſt beigehefteten 
Hypothekenſcheine vom 17. Januar 1827, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 5 re 
den 30. December e a, Vormittags um 9 Uhr 
vor uns im bieſigen G richts = Gebäude angeſetzten Termine gehörig anzumeiden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe ver⸗ 
lornen Dokumente ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, und die bezeichneten Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklart werden ſollen, a f : RAR, 
Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich 
au den hieſigen Herrn Juſitzeommiſſarius Lange wenden, und ſolchen mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen. 4 - 
| Kreuzburg den 29. Auzuſt 1837. 
\ Koͤnigl. Domainın > Zufligamt Bodland= Neuhof, _ * 
a Stritzki. : 


— 


1555. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Kdnigl. Stadtge⸗ 
richte iſt über den Nachlaß des am 28. Juli c. hlerſelbſt ab intestato verſtorbenen 
Weinkaufmanns Joſeph Delavigne beute der erbſchaftliche Liquidatſons- Prozeß 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von demſelben etwas 
an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter 

ſich, oder an ihn ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an deſſen nachgelaſſene Wittwe, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu 
verabfolgen, oder zu zablen⸗ ſondern ſolches dem unterzeichneten Gerichte ſofort 
anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewobl mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, ad depositum deſſelben einzuliefern. 0 in 

Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Wittwe des ꝛc. Delavigne 
oder fonft Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für. 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 

daran habenden Unterpfand oder andern Rechts gänzlich verluſtig geben. 

Breslau den 24. October 1837. a — 8 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſe . 
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1561, (Aufgefundener Leichnam.) Von dem unterzeſchneten Ger - 
richtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß am, ten d. M. in der Oder bei 
Dig ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden worden: Derſelbe war 
ohngefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll lang, von ſtarkem Kärperbau, wohl genaͤhrt, der Ropf 
mit kurz abgeſchnitteuen dunkelbraunen Haaren bewachſen, die Geſichtszuke waren 
wegen der begonnenen Faͤulniß, bis auf die Naſe von gewöhnltcher Form, nicht 
mehr zu erkennen, die Backen mit einem ziemlich ſtarken Barte verſehen. Auf 
der Bruſt war die zuſammengeſetzte Zeichnung eines Zimmerbeils, einer Klammer 
und eines Winkelmaßes blau eingeaͤtzt, ſichebar, und an der linken Hand fehlte, 
wahrſcheinlich in Folge einer früheren Verletzung oder Verftümmelung, das erſte 
Glied des Daumens. I N 
FE Kleidungsſtücke befanden ſich an dem Leichnaur: 

) elne dunkelblautuchene Jacke mit zwei Reihen metallner Knoͤpfe; 
2) eile ſchwarztuchene Weste, mit elner Reihe ſchwarz uͤberzogener Knoͤpfe, 
von denen 1 der oberſte von Metall war; 
3) dunferblautuchene Pantalons, an beiden Seiten mit Taſchen und einem 
ſchmalen Latz verſeben; ö ; 

-4) eine weiß piquec'ne Unterjadez . ; 

5) weiß parchentne Unterbeinkleiderz 
85 6) ein lederner Hoſentraͤger mit Schnallen; 

7) ein baumwollenes, blau und roth breitgegattertes Halstuch; 

8) fahllederne zweinaͤthige Halbſtieſeln, mit niedrigen Abſatzen, dieſe, ſo 
wie die Sohlen mit Stiften beſchlagen; 

9) Katt der Strümpfe, roth und weißgegitterte Fußlappen; f 

10) ein weißes ſchadbaftes Taſchentuch i i 

11) ein Heide von flaͤchsner Leinwand, ſchadhaft und von mehreren Flecken 


zuſammengeſetzt. x N 5 
Ueber die perlöntiden und Familien- Verhäftuiffe des Verunglückten hat Nies 
mand bei Aufnahme des Thatbeſtandes Etwas angeben konnen, und es werden 
diejenigen, welche in. Liefer Beziehung vielleicht Auskunft zu ertheilen vermögen, 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten. Gerichtsamte zu melden, und daruͤber 
die noͤthige Anzeige zu Protokoll zu erklaren. 
Breslau den 3. Novembrr 1837. 8.) 
; Das Oßwitzer Gerichtsamt, 


28 368. (Auction.) Am aoten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Mit⸗ 
te affe No. 2. vor dem Nikolaithore der Nachlaß des Hrn. Erzprleſter Maſſeli, 
beſtehend in Tiſch- Uhren, einer Spiel⸗Ubr, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 
Meubles, Hausgeräth , Büchern, sheolog. und aſtronom. Inhalts, einem Frauen⸗ 0 
hofer Fernrohr nebſt Geſtelle und einer großen und einer kleinen Elektriſtrmaſchine, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verſtelgert werden.“ . Ns e 
Breslau den 9. November 1837. Mannig, Auch Commiſf. 


Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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